Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann II





(21. Juni)
Lesung: 1 Joh 5, 1-5
Evangelium: Mt 22, 34-40
zu Beginn:
„Es ist ein gefährliches Ding, 

sich von einer besonderen Anhänglichkeit 

gegen ein Geschöpf oder ein geschaffenes Gut 

treiben zu lassen.“

Dieses Wort des heiligen Aloysius von Gonzaga 

ist uns Anlaß, um Vergebung zu bitten.

Nichts soll uns unfrei machen.
Gottes Barmherzigkeit schenkt uns neue Kraft für das Leben.
I.

Ich bekenne ...
oder:

II.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, du Spender aller Gnaden,

mit deiner Hilfe hat der heilige Aloisius

ein Leben der Unschuld und der Buße geführt.

Höre auf seine Fürsprache

und gib uns,

auch wenn wir ihm in der Heiligkeit nicht gefolgt sind,

durch Buße und Umkehr die Reinheit des Herzens.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 1 Joh 5, 1-5
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Jeder, der glaubt, daß Jesus der Christus ist, 
stammt von Gott, 
und jeder, der den Vater liebt, 
liebt auch den, der von ihm stammt.
Wir erkennen, daß wir die Kinder Gottes lieben, 
wenn wir Gott lieben und seine Gebote erfüllen.
Denn die Liebe zu Gott besteht darin, 
daß wir seine Gebote halten. 
Seine Gebote sind nicht schwer.
Denn alles, was von Gott stammt, 
besiegt die Welt.

Und das ist der Sieg, der die Welt besiegt hat: 
unser Glaube.
Wer sonst besiegt die Welt,
als der, der glaubt, 
daß Jesus der Sohn Gottes ist?“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 22, 35-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



auch deinen Nächsten, der in Not, - 



wie du dich selbst, so er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



auch lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



und lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 22, 35-40 
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit wollte ein Gesetzeslehrer 

Jesus auf die Probe stellen und fragte ihn: 
Meister,
welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste?
Er antwortete ihm: 
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 
mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken.

Das ist das wichtigste und erste Gebot.
Ebenso wichtig ist das zweite:
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.
An diesen beiden Geboten 
hängt das ganze Gesetz samt den Propheten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
Aloisius - er lebte in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts - 

war der Sohn eines reichen Grafen.

„Der Vater wollte aus dem Jungen einen Krieger machen, 

die Mutter erzog ihn zu Frömmigkeit und Gottesfurcht.“

Mit 12 Jahren empfing Aloisius die Erste Heilige Kommunion 

aus der Hand des heiligen Karl Borromäus.

Und bald reifte in ihm der Entschluß, 

sein Leben Gott zu weihen.

Mit 17 Jahren ging er zu den Jesuiten, 

zwei Jahre später legte er seine Gelübte ab.
Aloisius starb aber schon im Alter von 23 Jahren. -

Bei der Pflege der Pestkranken hatte er sich selbst 

diese unheilbare Krankheit zugezogen.

Kurz vor seinem Tod schrieb der Heilige einen Brief,

der bezeugt, wie bewußt er auf den Tod hingelebt hat.
Irgendwann muß jeder sich der Begrenztheit seines Leben stellen.
Jeder Mensch wird einmal sterben. - 

Wir können nicht in die Zukunft schauen, wie und wann.

Ist unser Leben (in einer gewissen Weise) 
in Gott schon vorgezeichnet,

so gehört auch der Tod zu unserer Lebensgeschichte,
zu unserer Berufung, 
weil er für uns ein Gehen zu Gott bedeutet.

Dieses Ziel haben wir vor Augen.

Und so haben wir keine Angst, 

weiter unseren Weg in die Zukunft zu gehen.

Unsere Zukunft ist - in Gott geborgen - eine gute!

Amen.

Fürbitten:


1. Wir beten für die Jesuiten 
und alle Ordensgemeinschaften der Kirche: 

Laß sie segensreich wirken.

2. Berufe junge Menschen 
zu einem Dienst in der Kirche.

3. Stehe den Kranken bei, 
hilf ihnen in Geduld dir zu vertrauen.

4. Schenke der Jugend von heute eine edle Gesinnung.

5. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

laß uns gleich dem heiligen Aloisius

stets in der Gesinnung der Hingabe

am heiligen Mahl teilnehmen

und schenke uns reichen Segen

in der Feier dieses Opfers.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 



und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

„Mein Jesus,

ich will leben, solange du willst.

Ich will annehmen, was du willst.

Ich will sterben, wann du willst.

Was Gott will.

Wie Gott will.

Weil Gott will.

Wie lange Gott will.

Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 

daß wir nach dem Vorbild des heiligen Aloisius

gläubig auf deinen Sohn hören,

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, 

das wir am Gedenktag des heiligen Aloisius 

empfangen haben, 

mache uns bereit,

im Geist und in der Gesinnung Christi zu leben,

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 528f (Nr. 551/ 1. 2. und 4. Strophe) „Schönster Herr Jesu“ oder GL 524 (Nr. 546/ 1. 4. und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“ oder GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“
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O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 22, 35-40


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 318
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